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H l er Minister für Kultus und Unterricht hat dm
Euvpwttcu am Gymnasium zu Cilli Michel Ke l l '
" e r . zum wirklichen Lehrer ernannt.

Berawer^ ^ " ' " ' ' " ' i < l c r i . . m ^ t ' d i c bei der k. l.
b m " k a ^ r ? ^ ^ ^ ' " ' ' ^ " ' " " ^ ' Direktion erledigte
N f m " " ' ^ ' " Kassckontrollor derselben. Franz
^ ' d o l f P e r n h o f f ^ ve r l i ehen .

d.» ^ ' 1 ^ " ' ^ Nec lMmg7K^o ls . Behörde hat
d Nechnungs.Ofsi^a! der Kamera! > Hauptbuchlial'
H ^ H ^ , " e n . a n n t . ' ' " ^ch.n'ngsr..ye dieser

La ibach, 18. Jänner.

Dcr feierliche Trauergottesdienst für dic Seelen^
Nlhc des dahingeschiedenen Fcldmarschalls N a d e p k y
Warb hentc Vormittag 10 Uhr i» der Domkirchc uo»
dem Hochwürdinsten Herrn Fürstbischöfe, unter Assistenz
des Domkapitels, abgehalten. Sämmtliche Militär«
und Zioilauloritäten. dic ganze Garnison und eine
zahlreiche Menge Andächtiger halten sich zu dieser
ernsten feierlichen Handlung emgefnuden; die weiten
Räume der Kirche waren kaum im Stande, die Her«
beigcströmten zu fassen, welche ihr Gebet für den ver>

'^eu hcibengreis zum Himmel senden wollten.
^ " l,cr Mitte dcr Kirch? war cin großartiger.

"Ut dem Wappen des Verewigten, mit uiclen militä'
"scheu Emblemen und Trauerkränzcn verzierter und mit
zahlreichen Kerzen beleuchteter Katafalk errichtet, des»
sen vier Ecken gegenüber je cine. mil Trauerfloren
umwunden Gewehrpyramide stand. Lange schwarze
«ahnen senkten sich darüber herab. Vier Hauptlcutc.
zwei vom Kaiserjager.Bataillon und zwei vom Rcgi>
"'°''te Hohcnlobc bildete» die Ehrenwache. Nach bc>
5 a l " " feierliche., Todtenamtc stimmte die Musik.
^ ^ s K a i s l r j ä g c r . V a t a i l ^ n s den zu einen Trauer«

Radetzky.
^ ^ (Fortschung.)

? " 5 a s ^ ^fisisse^ wurde nie verkannt; in jenem
""genblickc aber. wo er mit Friedcnsciftrcrn zu käm.
plc>' hatte, gall eine Anerkennung seines Monarchl"
folat ^ ^ " " " l l l im Momente einer Schlacht er-
bn ^ , ^ ^ " ' ^ ' " t Kaiser Ferdinand l. ernannte

w . ^ ' ^'ptcmber 1«3l> zur böchsten Stufe,
wrichc ein Soldat erringen kann. zum Feldmarschaü.

,^a»k der allgemeinen Friedcnslagc Gnropa's.
""gingen nahezu 1!i Ia l i rc . ohne daß cö nöthig ge>
^'ls''». vrrwilklichlen Befürchtungen wirklichen Ernst
rmgegenzustellen. Al lci" wie sehr dcr Feldmarschall
'^'"e Zeit nnd die trübe Znklinft erkannt, lebrteu balo

^ignisse. in denen eS der gesammlen moralischen »nd
"'"lsliellen Kraft Oesterreichs bedurfle. um einem gänz>
Achill Zerfallen uorzilbougcn. Der Thron in Frank-
llich ward gestürzt, und ftin Fall vibrirte in gan^
Europa. Wo ciuc scstc und sichere Regierung das
offcnc Gebaren der nelicn Volksprcdigcr uichl gestat>
lrte. drangen die revolutionären Emissäre wie die
Winde durch alle Spal len. nm für ihre Ioeen ein
fnü-l'll'arcö Feld zu finden. So war es im österrei»
chischen Italien.

Der S ip der demagogischen Partei in Rom e»l-
seodcie sci„c agilatwen Kräfte nach allen Richtungen
der Halbinsel; im Lombarde« Venetien. wo, trop ocr

marsch umgestalteten Nadctzlymarsch au. dessen Klänge
schwer imd ernst von der Wölbung der Kirche nieder-
halllcn und alle Anwesenden mächtig ergriffen.

Hierauf marschirte die Garnison auf den Platz
vor dem Luzeum und der Handelslebranstalt, wo sie
die üblichen Gcwehrsalvcn gab, und zum Schluß m
geschlossenen Reiben defilirle.

Auf dem Kastell wehte die mit Trauerflor um>
wuudenc Fahne.

Mögen die Trauerfeierlichkcücn in Mailand, Ve.
nedig. Triest und Wien grostarliger. pomphafter und
ausgedehnter gewesen sein, mit tieferem Gefühl und
wärmerer Theilnahme kann das Andenken des wahr»
haft großen Helden dort nicht gefeiert worden sein.
als es hier wurde. I n eines Jeden Vrust wird dic
Erinnerung an den edlen Feldherrn forlieben und je'
dcr Oestcrrcicher wi rd , wo und wann N a d c h k y ' s
gedacht werden wi rd. mit Stolz ausrufen: «Und er
war unser!"

^ » . Verzeichnis;
dcr Vciträgc für dic in der Stadt u»d Pundeöfeslung

Mainz durch die Puloererploslon Vcrnnglücklen.
Ucbcrtrag auö dem X. Verzeichn. I 2 l 4 fi. 1 ̂  kr.

V o m k. k. VczirkSamte Feislritz . . 12 ft. 4 5 kr.
., « ,, Lack . . . 2 2 » — ^
« „ .> Wippach . 3 3 „ 31 «
« « ,. S i t t i c h . . 2 0 « 10 ^

V o n den Her ren k. k. Beamten des
Vez i rkamics L i t t a i . . . . . 9 « 10
M i t t e l s t d e s C o m p t o i r s d c r L a i b a c h c r

Z e i t u n g :
H e r r Cepon . . . . . . . . 1 s t . — kr.
^ Richard G r a f Auc rspe rg . . . >"' « — «
„ H a u p t m a n n M a z o n i . . . . l „ — —

S u m m a 1 3 2 4 fi. 4 4 ' / . k r .
K. k. Landespräsio ium. i iaibach. a m 1«. J ä n n e r 1 8 6 8 .

Oesterreich.
W i e n . 17. Jänner. Se. k. k. Apostolische Ma>

icstät hal'cn abermals den Vttrag von Eintausend
Gulden zn dem Ende allerguärigst zu spenden geruht,

Verringerung der ursprünglichen Militärmacht, die
Strritkräftc immer noch ^ l scbr imponirten, wagte
mal. sich noch nicht offen lieroor. wenngleich verschie-
dene Anlasic eine» nahen Ausbruch verkündeten Die
Insurreknonspartei hatte in einem Lande, das eben
unter den „Fremden" seine größte Blüthe erreicht
""e Hcbcl nationaler Eifersucht in Bewegung gescht
und das Volk so lange bearbeitet, bis ein schicklicher
Vorwand die Elplosio» uermiltrli, würde

Dieser Anstoü kam „icht von innen, wie man
verbofft. sondern von außen, da die Residenz selbst im
Anfstandc bcgnsscn war. Die Nachricht davon ge.
langte am ' ? . März Abends an die Regierung in
Mailand und am nächsten Morgen schlug hier der
Aufruhr los.

Die österreichische Arn.ee in Ital ien zählte da>
„a l s 70.000 bis 7 :,0()u Mann I.,f,nteric (wovon
cin Drittel Italiener). ^ 0 0 - « 0 Mann Kavallerie
,„i l stwa U1« Kanonen und deren Mannschaft.

Wie bemerkt, war ein Driltheil aus Eingebornen
bestehend, und zwar ,ehte man in sie ebeu so großes
Vertrauen als m dic Uebrigeu. weil sie in den Au»
lassen früherer Jahre eben dieselbe gnlc Gesininmg
mit de» Uebrigcn bewiese» h<u,c„. dazu kam. daß diese
Mauuschaft so elgcnllich <i„g ht,„ ^ ^ , ^ stammte,
welches den Pratensimien ^ r Vornebmen und den
Bewegungen m den Städten aus alten Gründen sich
nicht anznMlcßcn schien.

, ^ " ^ - ^ " ^ z >">ir bekannt gemacht worden,
daß Sc. Maiestat der Km,>r seinen Staaten ciuc Ver>
faisnng m, Geiste der Z.-it« versprochen habe. Au
den Playcn, wo diese Kundmachung angeschlagen wor-

dvmit in den hier bestehenden Speiscanlialten Abon>
nementskartcn angekauft und an wahrhaft bedürftige
und würdige Personen vertheilt wcrdcu. Dicsc Sum»
me ist dcr Wiener Polizcidircktion zur genauen Durch»
fübrnng dcr Allerhöchsten Absicht bercils übermittelt
wordru.

— Die «Wiener Ztg." schreibt: Wien siebt
mit Spannung einem bedculnngsvcMe» Momente ent»
gegen. I n stummer Trauer erwartet es die Ankunft
der irdischen Hülle des Fcldmarschalis Grafen Na»
o e h k y . dcs Namens, dem es im Leben so freudig
zugejubelt.

Sein Heldengeist schwebte hinzmelwärts. sein
Leib wird im Herzen Oesterreichs, in jener Nudmes-
halle ruhen, die eines Ocstcrreicherb frommer S inn
ibn» liebevoll znr Ruhestätte wölbte.

So wird auch Wiens Bevölkerung N a o e t) k y' ö
Leichenfeier schauen; es wird ihm gegönnt sein, dem
Sarge des Helden zu folgen, an dessen tausendfach
bedrohtes Leben der Tod sich nimmermehr zu wagen
schien.

Aber Oesterreichs Kaiser, der Erste unter Mi l l io-
nen Ocsterreichcrn, wenn es gilt dem Verdienste ei-
nen Lorbcrlranz zn winden. — „Kaiser Fran; Joseph
„wird N a d e h k y ' s Leichenfeier den höchsten Glanz
„verleihen nnd Sciu Volk wird I hm als Fülirer je-
,,ner ilriegerschaaren erblicken. welche ihrem ersten
«Feloberrn dir höchste kriegerische Ehre erzeigt."

Doch sind es nicht Rade tzkv 'ö Verdienste nm
Thron und Vaterland aUein. welche zu lol'nen der
Kaiser Sich an die Spitze des Tranerznacs stellt.

Als dcr entschlafene Held im Jahre 1848 auf
Gott. sich selbst und ein kleines, durch Mull) und
Treue aber starkes Heer vcrlrauend. deu Stürmen
jenes verrälhcrischcn Feindes mit starken» Arme wehrte,
da drängte den damals achtzehnjährigen Erzherzog
Fran; Joseph Sein ritterlicher Sinn hinaus, für Recht
und Vaterland zu streiten.

An N a d e p k y ' s Seile betrat der edle Prinz
zum ersten Male das Feld der Ehre. Dcr jugendli-
che Muth ging mit dcs Alters Weisheit Hand i „
Hand.

Am 6. Mai 1848. im Donner der Schlacht vor
Santa Lncia. erwarb dcr junge Held die Sporen un>
ier des Feldmarschalls Augen, welche bangc über dem
kostbaren Leben wachten, und N a d e ß k y war es.
der dem Muthe und der Kaltblütigkeit dcs kaiserlichen

deu. versammelten sich große Haufen' die Bewegung
tbeille sich bald der ganzen Sladt mit. Mtt den
Staotbehörden drangen Tausende in das Regierungö»
gebände, entwaffneten die auf Anlangen des Vize«
Präsidenten Grafen O'Donell nicht ucrstärkle Wache,
zwangen dcuselben zum Befehle der Bewaffnung der
Nalionalgarde. der Aufhebung dcr Polizei u. s. w. '
und führten ihn selbst endlich gesaugl-n hinweg. In»
zwischen war die Militärmacht, wie bemerkt, auf An»
suchen oes Gubcruial-Vizepräsidenten in Ruhe geblic«
ben; allein als man erfuhr, daß dreifarbige Fahnen
herumgetragen. Waffe,, ausgetheilt u»d Barrikaden
gebaut würden, daß nun kcine legitime Zivilgewalt
mehr herrsche, donnerten die Alarmschüssc »om Kostet
und in zehn Minuten stand die ganze Garnison unter
Waffen.

Sie zählte 3 Brigaden, die eine derselben, unter
Gcueralmajor Na ih , marschirt: mitten durch die Bc»
wegung nach dem k. Palaste und dem Dome. besetzte
den ganzen Rayon und hatte hicr die ersten Angriffe
zu bestehe,,. Es ist nicht unsere Sache, den Gang
der Bewegung hier zu beschreiben, da wir bloß die
Resultate beldcnmüthigcn Wirkens dcr Nachwelt vor
Augen bringen sollen. Es genüge zu sagcu. daß die
Truppen mit Aufopferungen ohne Gleichen die Haupt»
punkte nahmen, die gestörten Verbindungen immer
wieder herstclllcn. die Insurgenten anf allen offenen
Punkten nach unbekannten Schlxpswinkrln znrückdräng-
tcn. Allein diese eine Brigade konnte, und wären
ibre Elemente Heroen deS Altmhnms gewesen, un-
möglich das Errungene auf die Län^e behaupten.
Dcr Fcldmarschali. dcr inmitten seine gewöhnliche
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Prinzen in dem Berichlc über dir genau^ie Schlacht
die freudigste Anerkennung zolllc.

S o ist »'s »icht allein dcr sicggckrönte Feldherr,
der weisc Staatsmann, es ist der Lehrer, der vätcr»
lichs Freund, dcr Kricgsgfährlc und Augenzeuge Sei-
ner ersten Waffentbat, de» der dankbare Kaiser ;nr
Nnh<stättc gsleitcl,

Ossterrsid»^ Böiker aber un!> sein lr^nes Heer ».'er»
den lief ergriffe» auf das frhal'<'»c Schauspiel bl,cken.
«durchdrungen von ^icbc nnd Verehrnng für ^ r a u z
« J o s e p h lind den. Schmerze um deu Verlust jeues
„Mannes, reu der bcstc Kaiser seinen trcnesten Dic<
„Nsr NanNls."

— Scbo» voe längelen Jahren faßt? Herr Parg'>
frieder. der Bcsiyer des Gntcs Wctzdorf. die Patriot,'
schc Idee. < l̂lf feinem Gcbietc den/An^cnken der 5tc<
qenten Oesterreichs, der Helden der ö^erreichischc» Ar>
mre nud insbesondere jener aus de» Kriegsjahrcl»
1848 uud <tt49 ein bleibendes Dc,ik,nal z» seyen.
Gleichzeitig bewog er ^ - dnrchdrnngen von persönli-
cher Verehrung und He'chachluug - die ihi» sreund'
lich genelglen Feldmarschälle, Grafen R a d c h k y und
Freiherrn v. W i m p f f e n . »ach ihrem Tode Wtt)dorf
zilr Nnbestätte zu wählen.

Wie Herr Parqsrieder seine» Entschluß alisge-
führt, ist bekannt. Alle Hliidsrnissc eiiles »nw^rihli»
chen. geklüfteten Bodens durch Beharrlichkeit n»d eine»
nngewöl'nlichen Anfirand an Kräften u»d Kosten über»
windend, schlif , r den „Hcldeuberg" n,il all sciueu
Denknialcn — in neuester Zeit ein Gegenstand viel»
seitiger Beschreibung. — Ein Thei l von Oesterreichs
Geschichte und «ras sie Großes enthält, ist hier in
sprechenden Bilocru jcuer Männer vcrsinnlicht, d,-
reu Nameu mit Stolz die Nach- und Mitwel t »ennt.

Jeder wahre Oisterreicher wird mit gehobener!
Brust unter diese» Denlmaleu. über diese Gräber
wandeln, die ein noch jngcndlicher Hain umschließt,
aus dessen Zweigen es wie Nnbmcölledcr flüstert. —
Aber srendig ir i rd auch Jeder sagen, da>! bat riu
Oesterrcicher. ein anspruchsloser Mann „aus eigenen.
Tr ieb t " geschaffen, »ud gerührt ».'erden Tausende
ihm danken. die zu den Mo»ume»lc» ihrer Söhne
Pilger».

Noch vor Äurzeu» wußte man kaum vom Hc!>
deichsM und seinem l'escheidenc» Glündcr : evst der
Tod des Feldmarschalls Grafen N a d e y k y uud sei»
Wunsch, dasell'st zn »llhcn, leulle die ^u^cn der Nc l t
dahin.

Sc. Majestät der Kaiser, beseelt vou dem Wuu-
sche, daß Sein net,euer Fel^marschal! Graf N a d e p k y
i», Tode auf Allcvl'o'chstdessell ei^c-em Gel'ictc ruhe.
l>ud »achdeul eö de»i sronunen Sinne dc^ Kmserö
nicht zusagen iroll le. den lehlcu Wil len oeü groftcn
Verstorbenen anf ci»e andcrr Weisc al '^ länocrn, ge>
dachlc den ,>H,ldenl'srg" dnrch Kauf i» Veslt) zu
bringen.

Herr Pargfrieder aber bewies, was einem Oe-
stcrreichlr des Kaiser Wil le ist.

Nicht um Geld ward das imchsam geschaffene,
lieb gewordene Wcik ilnu sci l . wohl adrr legic er
den „Heldenberg" mit all selncn Deuluialcn lhumchlö»
uoll al^ eine palriolisclie Gabe S r . Majestät dem
Kaiser zu Füßen. Mcchö'chstwelcher dieselbe lullduollsl
auzuilshmsn grriihcle.

V e n e d i g . 13. Jan. (Tr . Ztg.) Gestern um

Nnhe behalten n»d stündlich Wcrke drr bewnndcrungs'
würdigstcu Milde llnd Viachsicht übte. ließ an alle
Garnisonen des Flachlandes Vcsrhlc crgchcu. in der
Hauptstadt sich zu konzcntriren. Da zeigte sich bereits
die riesige Anöoeduuug dcS AnfstandeS; alle Straßen
warru abgegraben, rie Vrücken abgcworfcn. die Orte
rer rammcl l ; da mau die Eilbote» auffing, gelaugte
ein emziger Vefebl an seiucu Vestimmungöort. »ach
Bergamo. Deßhalb beschloß der Feldmarschall. uach>
dem auch der 19. März in fortwährenden Kämpfen
vergangen, die innere Stadt zu räumen und den
Wal l wie die Zugänge zu bescpcn. um die schlecht
uclprouimuirtc Stadt rurch Hunger zum Gehorsam
zu bringen.

Diese Bewegung wurde in der Nacht uom 19.
anf den 29. M ä r ; mit Mühe und unter beständige»
Gefechten ausgefübrt und nun begann der, Ansstand
bei freier innerer Zirkulation auch freier sich zn cnt>
wickeln und im höchsten Maße organisatorisch aufzu-
treten. Die Angriffe richteten sich unumehr gegen die
T h o r r . nm sich mit heranziehenden Insurgenten der
Promnzialslädtc in Verbindnug zn scheu. Umsonst!
Dagegen sah mau wieder der Ankunft dcs Enlsal)-
htcrcs unter Karl Albert entgegen und schlng in der
naben Hoffnung dcssc» oic von den fremden Konsnln
vorgebrachte und vom Fcldmarschaü angenomoiene
Vcdingnng dcr Emstcllnng der Fcindscliglcite». bis
eine Entschcidnng ro» Wien käme. ab. S o verging
auch c>er 2 1 . Mär> i» stetem Vlntvcrgiebcn u»o mit
dcr Wegn.chmc oer vcrcin;clten PoNe». die sich in dcr
Stadt noch gegen die Insurgenten vertheidigten.

Die Trnppen wa>c» durch den nnn schon uicv
tägigen Kampf im schlcchtesten Welter erschöpfte allein
ihr M n l h blieb nnbengsam. „ E s könnte mir das

' die Mitter,lachtSstnndc ist die deiche des Feldmarschallö
Grafen Radehly lnit Separating von Mai land anf der
diesigen Eisenbaljustation eingetroffen uud l>Iicl) dort in
der St i l le dic Nacht über aufgebahrt. l.5l»e, Ohre»,
kompaguic bewachte die irdischen Neste des geliebten
Feldherrn, für dessen Seelenruhe am Fuße des Sarges
dic Gebete der M^itärgeistlichen gegen Himmel stiegen,
Hcnle Morgens zwischen 10 uud l l Uhr versannnellen
sich am Vahnl'ofc die Spitzeil der Mil itär» uud Zivilbc»
hördcu. Depuiaiionen^der Korporalionen, die Vertreter
der Konsulate und eine Menge Verehrer des verewigten

^Helden aus den höchsten Ständen, um ihm die letzten
Ehren zu erweisen. Der Sa rg wurde mit dein vorge-
schriebene» Znemoniel unter den Klängen dcr Musik-
bandcn uud deu Salutschüssen des Forts Malghera anf
das schwarz ansgeschlagenc Voot gehoben und unter
dem Baldachin beigesetzt. An den äußeren schwarz be-
hangencn Bootwänden hicng das Nadehky'schc Fami-
l ienivapprn; »m de,i Sa rg standen die Geistlichkeit,
Offiziere lind Unteroffiziere mit Fackeln. Der Zng sehte
sich i» folgender Weisc dnrch den großen Kanal in Bc>
wegnng! voraus ein durch Embarcatioueu geschlepptes
Voot mit einer Mil i tärbande' dann der Kriegsdampfer
„A lnoch" , mil einer zweiten Militärnlusik, und der
Todtenbarkc im Schlepptal! - l'ieralif zwei kleine ^agn«
neufiottillendampfer mit dein Kondliktkoni'.uandanten,
dem Stäbe des Feldmarschalls, dein Militärgonucrnenr
lind den zur Begleitung der <'richc bestimmte» Dcpnta-
tionen- dic zwei großen, von Marineslabsoffizieren bc>
feoligtcn, stark bemannten Senl^s (Prachtbarken) des
kaiserlichen Hofes, welche ihre Flore weit im Wasser
nachschleppten; endlich in mehreren Booten vertheilt die
Ehrenkompagnic. Ihnen schlössen sich dic zahlrcichcn
Gondeln der Konsnlatc (darnnler auch das sardinische),
d.s Aocls und der Privateil a». Um halb 12 Ubr war
der langsam dahinschwimmende Zng am Eingang des
O'anal grandc bci dcr Dogana angelangt und zog nuu
feierlich längs der Niva degli Schiavoni dahin, an dcr
vier Bataillone Infanterie und cinc Abthcilnng der
Marine in Parade anfmarsehirt ivaren. llin ihren: un-
sterblichen Führer dnrch dreimalige Salve»,, durch Prä«
senliron der Waffen und Senken der nmftortcn Fahnen
die lentc Hnldignng darzllbringcn. Die Piazzetta, dcr
Kaisergarten nno der freic Ranm der N iva , welche voil
allen Schiffen, die znm Zeichen der Traner die Flagge
nnr bis zur Mit tc dcr Masten gehißt hatten, gcränmt
>v.n'. waren im vollsten Sinne des Wortes von Mcn>
scheu bcoeekt. deren ernste, würdevolle Haltnng deutlich
oie Trauer iidcr den schiuerzlichc» Verlust aueldrücklc,
deu wir häufig in warm gefühlte» Wmtcn bcklagcu
hörten. Dic Loggien des Dogcupalaslco. dic Fenster
der Häuser und dic Brücken warcn gleichfalls dicht be-
s.nt. n»v die herrliche Wittcrl i i ig begünstigte dic orhc>
bcnde Feier. Die Salven dcr Vataillonc übertönte dcr
Kanonciioonnel' deö Stationswachtschiffes und dcr
Strandbattcric auf S . Giorgio Maggiorc, welche jede
Minlltc eine», Schnß abfeuerten. Bei den e<l<u'<!i»i
>»i!>l»li<>! blieben dic Gondeln gereiht und dic Dampfcr
mit der militärischen Begleitnng fuhren in die Einfahrt
von Malamocco, wo die Dampffregatten »Friedrich"

^ nnd „ D o n a u " vor Anker lagen, nm ocn S a r g sammt
dem Geleite zn überuchmcn und uach Tricst zu über-

i führcil. von wo sich dcr Tranerzng ins Herz dcr Moil«
archie bis znr lchtcn Nnhestattc dcs nationalen Helden
verlängern wird.

Herz brechen", schreibt der Feloniarschall, „daß solcher
Mull) nicht gegen eincn offenen Feind verwendet wer»
?c» kann." Dazu kamen drohende Nachrichten. daß
Karl Albert heranziehe, daß die Schweizer zablreichc
Haufen Bewaffneter senden lind das ganze ^'and
riug^nnl immer mehr sich erhebe; keine Verbiiidnng
war mit oen außenstehenden Vrigaden, leine Nachricht
nils dcr Provinz vorhanden. Der Fcldmarschall konnlc
es bei scmcu schwachen Kräfte» unmöglich mit einem
frischen Heere mid den zahUosen »enen Freischaarcn
aufucbmcu. Er fliehte dahcr die Netlnng in dem einzig
denkbaren Mi t te l , i» der Konzentrirung scincr Streit«
macht au cinciu gccignclcrcn Puxkle. in dem Rückzüge,

Es war ein furchtbarer Entschluß, doppelt fnrcht«
bar für dc» alicn Fcldmarschall n») scinc Armee. ^Er .
der so oft den feinde» im ofstncu Felde den Sieg
abgewonülu. sie. oie grwohilt »rar, mit ebcuburtigcn

^ Gegncri, sich zu nu'sscu; bcioc nnißien i» dcm Mitte"!.
de»l jedrr echte Soldat soust deu Tod vorzöge, dic
einzige Rettung suche». M e i n in di.scr Rettung lag
anch die der südlichen Provinzen, (wie es sich »patcr
zeigte) die der Monarchie, Man wich c>cm ül'crmäch«
tige» Andränge dcr I l isnrgcnlcn. um dann auf osft>
»ein Felde von Neuem zn beginnen.

Der Konzentraliouüpunkt konnlc »nr Verona sei».
Während de» Anordnungen zum Abmärsche und

zwei ncn eiuzulrcffeudl- Vrigadcu (Graf Slrassoldo
und Maurer von Saoona) crwattel wnrdcn. dauerte
das Gefecht am 22. noch fort. Es galt. die Häuser
am Walle zu reinigen »no so de» Abzug möglichst
;u sichern. Um ! 1 Uhr Morgens dcs nächsten Tages
septen sich die Kolonnen i» Bewegung, die Flanken
r/s weiten Znges deckten Plänkler. an der Spiyc dcr
l!. Kolonnc befand sich dcr Fclomarschall selbst, die

S a ! ; b n r g , 14. Jänner. Haspingers l'cichlil-
begäliqniß Hai heu!c Nachmittag bier slattgefnnl'e».
Der ^eichcnzng ging vo,n l , f. Ncfidcnzschlossc Mini '
bell. wo der Verstorbene in den lchtcn Iahrcn woh»>e.
n^eh dcm Fricohofe von S t Peter, wo die weichem
der N. v, Schallhamcr'schen Familiengrnft feierlich
beigesetzt wnrde. Alle Plätze und St raßen, dnnii
welche der Zng g ing. waren dicht mit Menschen bc»
seht. Als Hauptlcidtragcnder folgte dein Sarge del
liier lebende Enkel Andre Hofers, Herr Karl E?!"'
v. Hofcr. Fast sämmtliche Ziv i l - nnd Mi l i tä r - Antl^
riiälen lind eine ungeinein zahlreiche Menge von Vcr>
ebrern und Freunden dcS Dahingeschiedenen folgte»
ccr i'eichc zur Ichtcu Ruhestätte. Einc Kompagnie
des l. Batail lons des tirolischeu Kaiser» Jäger '3n ' '
giments, welches die Asche des Andre Hofcr 1823
von Mantua »ach Innsbrnck überbracht, geleitttt
IicMe mit ihrer Mllsil'sapellc anch die ^ciche des Frcl>»>
des und Gefährte» Hofcrs zn Grabe, lind gal.» bei
der Beisetzung derselben dem dahingcschiedcncn kühne»
Vli!crlandsvcrthcil)iger die letzteil uulitärischen Ehre»'
salben. Der Sarg des Verstorbenen war mit dc»
Embleme:, dcs Pricslcrs uud des Kriegers, mil EoaN'
gelinm nnd Säbc l , geschmückt.

! — I » Salzburg bat am 7. der bisherige pro-
testantische Graf Hahn in die Hände dcs hochwürdi»
gen Fürsterzbischofs das katholische Glallbcnsbekeimt'
»i>?, abgelebt, »>w <nn folgenden Tage das h. Sakra«
menl der Firm»»g empfange». Dein Konversionsaklc.
N'elchcr i» der Kirche des fürsterzbischöfiichc» Knabe»'
seminarö stattfand, wohnten die ersten Zelebritälen
dcr Stadt bei.

Deutschland.
R o s t o c k , l l . Iäaner. Dcr ordentliche Pro-

fessor der Theologie an der hiesigen Universität. Dr.
Banmgarti ier. der aus dcr theologischen Prüfnngö»
Kommission schon früher entlasse» wurde, ist nn»mehr
anch — «wegen seiner Lchrabwcichungc» vo» dem
Äeken»t»isse der evangelisch > lutherischen ^andeskirche"
- anf Grundlage eines Erachlens des großberzogl.
Konsisloliulns, vou sciuem akademische» ^rhrainle e»l<
lasse» worde». (Wr. Ztg.)

Italicnische Staaten.
" Ans R o m vom !̂. d. Mtö . wird gemeldet:

Dic l'ctdcn russischen Großfürsten wurden gestern vom
Papstc i» besonderer Audienz empfangen- Dcr Herzog
von Nassau ist alls Genna eingetroffen. Gestern
fand im Paläste Doria dic Verlobung zwischen dein
S«.'l'ue dcs Hcr^c'^s ?)!'avil> Nilissi>nc> n„d dev T'och,
l>-v dcS Philipp -A„drta Twria Panphili Stat t .

Der „Corrlcrc mercantile" s'eklagt sich über die
Fortdauer dcr frechen Hafendiebstähle.

— Eine Korresoondenz des „Uniocrs" ans R o m .
2. d. M. , enthält fo l^ndc A»fsch!üsse über die Ereig»
»issc vo» Ascoli und Ancolla: I I I Ascoli hat die seil
lauger Zeit nachforschcude Polizei ei»e gehciinc Ge-
sellschaft' entdeckt, oie sich über dic ganzc Provinz Ascoli
ansgcdchnt zu haben scheint. Der Ehef, cin gewisser
Tambur in i , ehemaliger Sladtbcamtc. war als ein
sehr erallirler Mensch bekannt. Dic bei ihm mit Vc>
schlag belegten Papiere bewiesen, daß er mit den uer«
schiedrnen revolutionären Eomit<'>s I tal iens in Verbin»
dung stand, namentlich mit jene» Piemonts und
Neapels, welchen er „einen starken Arm für dcn gro»

Nachhut führie Graf Elam, der, nmsichtig dic für dcn
Abmarsch wichiige Porta Tosa gewahrt hatte. Fa«
»lllie» rcr BcanNcn lnld Offiziere. Verwundete. Kranke,
viele, keinem Amtc zugehörige Dentsche, befanden sich
im Tra in . Nicht die leiseste Stocknng fand Sta t t .
„„D oie schwachen Störungen dnrch die Insurgenten
a» verschiedene» Pnnkten konnten keine Unordnung in
5.-N !> Stlindcn langen Zng bringen.

„Ba ld werden wir wiederkehren!" warcn die
Worte, die der Feleinarschall. gegen die treulose Stadt
gewandt, zum Abschiede sprach. Er kcmutc sic aus«
sprechen; mit Gewißheit durste er auf ihrc Erfüllnng
baue». Um ih» zogen Mäni lc r , dcrcn Anfopfcrnug
er währcnd des geistig und körperlich gnälenden Mar>
schcs stündlich mehr kennen lernte, hätten il im nicht
bereits frühere Tagc grnügt. Diese hinwieder sahcn
in ihm scinen heiter, seinen S te rn , uud er führte sic
auch. wie scinc Worte gelautet.

Dcr Marsch fand am 2:j. nnr zn Melcgnano
elncn kleinen Widerstand, wo dic verrückten Einwol>
ncr den Oberste» Grafen Wral is law. der nm Lebens«
mitlel für die Trnppen voranging, sammt Vcgleitnng
gefangen nahmen, balo aber dlirch dcn S t u r m mel>
rerer Bataillone znr Unterwürfigkeit gebracht wnrden.
Ohne Umstände wurde an, 24. Lodi passirt und hinter
ocr Aoda cin 5.'ager bezogen.

Hier trafen den Fcldmarschall dic Unglücksboten
aus Vcnedig. Osopo. Nocca d'Anfo n. s. w.. nnd die
Nachrichten uo» dein Abfalle so vieler (17 von 2l1
Bataillonen) ilalienischer Truppen zn Udine. Trcviso.
Eremona. Venedig. Padna, Brescia. Am härtesten
traf wohl der Schlag uom Falle Venedigs, und so
war dcnn des Bleibens an dcr Adda nicht mehr.

(Furtsc hu» g fo lg t . )



KH
ß . St c,ch« verbrach Eine Frau. eine Dichterin,
h t Nch . . . . >h'.cn ^raumerei.'n h.ngerisseu.' dcm
U ckln^n.„schone... Zu Ancona >„i'M oie
Po,zel wlcht.̂ c V^hastuuge» vor. Meincrc Mord.

. . " ^ ' i s t / " ' " ' ' "" ^ . ^ " d"' ^rbonari ausgeübt .der
a»gest.,tet wnrocn bcgangcn. Ein Sech.fe, ^ t das
ttaunge Pr.vüeginm. Männer . n , , , , ^ e n und
Vagabunden aller Art zu beherbergen Ve cr ^
l'ett dcu Tbäligen. so bietet er die gcfährlchste E >

Frankreich.
bcaänan iV^ ' ^ , ! ' ^ " ' " ' ' H^'lc fand das Leichen»
Uelu- . " ^ ' ' ' N " ^ l Statt. Dic sterbl.chen
^ m s t ^ i . m ^ ' ^ ' ' ^ ' " " ' " i " waren am Ict)ten
V l^m?/ ? ^ angekommen un. im Haltse der
de ^ '.' ^ ^ " ^ " ) " l Nr, !>) uiedergesel)! wor>
Juden mn'.. ' " ^ f ä l l e n s.l)l,^,„ Gebräuche der
m i ! " b " ' streng beobachtet. Die Zahl derer,
wm ... .? ' V ' " H" " ' ' ^ r Verstorbenen ciufaude».
ScrilÜ ,. ? ^ . ^ " " " t ' " " . " den Anwesenden
lcr l ^ , . , " " " nnd meh,ere andere Akademie

r ^ " ^ > 7 ^ ' ^ ^ " ' " U S.aatsmi.uster.un..
<"' M a i ^ ^ " ' ' " " " " ' ; die Theatcr-Direkwrcn!
n d S ^ . n , . " " ^ "l.'c Schauspieler'

""treten D ) f „ m . ^ " " " " ' ^ " f a l l . zahlreich

dem fti„s. . ^ li ^ Uhr w»rdc ocr Sarg aus
i' chem " ^ " ' ^ " " ' " 'c'bs Pfcrdc» gezoge»e

Ä '.' ? " '" " " ""bes. mtt M'M.en S.cr,
^ ' n ^ " ^ ^l ' i ' . l l t . Auf demselben lageu drci
^ M' e„,e aus Gold. eine aus rorbcru und die
scl»,.. ^"'. ^ " ^ " . Der Ovoß Nal'biner von Paris

^>" d.cht hinter dcm ^ichc»waqcn her. Den Trancr-
der , > ' ^ ' ^ " e r . der Bruder nnd der jimgslc
î ich.> , .' ^ ^ " ^ ^ " ' Verstorbene». Die Zipfcl des
/)> . ' " " s wurde» getragen vou Alc^aut^cr Dumas
^ u.). t,s,z, ^ ^ , ^ „ ^ ^ ^ Präsl0c»ttn der «oo,«!' '
s. ^ ' ^ ' l ' ' l ' ' l l l ^ , A. Magur t . Sekretär der Gcscll
' " " t t der drmmitischen Schriftsteller, und Geoffroy.
^ l n c ^ ^ . 5sg Theatre F!a„<.ai^. Dcr ,Zng l»egnl' sich
Ulst nach dem jüdischen ttirchliofe. der hi.urr dein

'''>'«' <l, <!>i»i,«' licgt, Ter Groh'Nal'l ' incr sprach dort
'̂><? Anfflslcl'üli^s^cl'ct. dic ll!>I><»,̂ kl>, »«„d vcn'ichlcte

^lc ande.en üblicheu Zcrcmoincu. A. Maquet, I . i lcs
^a:uü (^'l»l den Dcl'^lö) und Äalailie (uon der komi'
schcn Oper) sprachen einige Worte am Grabe der
Verstorbenen. Samson, der Lehrer der Verstorbenen,
der il'r die Thore des Theatre F r a n c i s eröffnete,
^'"> qcgen seinen Willen keine Ncde. Dcr Vatcr
^ ^tachcl wollte eö nicht dnldcn. Die Menge, dic
sehr ^ " ' ^ u g c bis ans den K'rchlwf folgte, war
Aör i ^ a ^ ' ^ " ' derselben bcmerklc »nan auch viele
. . . '^ ' '^ ls ichtr r die aber alle verschimmden waren.
' ^ ^ l ^ ' ssius schlug. Die nbrigen blicbc»

«,,./!.' ^"de obgleich ein feiner, kalter Regen ohuc
" sl'orsn fir,. Die' sterblichen Ueberreste Nachcl'o
"lnoen m dic nämliche Grnft vcrscnlt, in der ihre

Schwester Iicbckla s.it einigen Iah.cn rnht. Da«
^Vralic F rans ig spiclt hcntc Abend nicht.

Velftien.
Zjs. ^ l ü s s e ^ ,^ Iän»er. Dcr bisherige lnr.
d » ^ ^ ^ ' ^ ' l n am hiesigen Hofe. Herr Vicomie

" e M o v c . ist g r ^ m mit seiner Familie fiber Pa>
«^ liach Madrid abgereist, nm daselbst scinen nenc,,
i-^len als bevollmächtigter Minister cmzuttelen.

Ztußland.
— Die Nachricht. Nnbland gedenke in der Krim

c»' gnnzes System von Festnngcn herzustellen, ist
, ""kommen begründet. Z.ü'Irciche Abtheilungen der
lcchlujchcn Km ,̂'s machen bcreiis die nöthigen Vor-
" ^n tcn . und außer ver Nordscite Lcbastopolö wrp
^ ' ' "ocl) mehrere Hafcnortc an den westlichen und
"lUsycn Dusten der zni.n zu bede«tcndcn Waffen-
Plapcn u.ngcstaltrt werden.

^ " a ^ ' l ^ u i g k e i t e u .

w g ^r,ch.ede... Dasselbe crste Bataillon d ^
Ja n.^eg.mentes, wel^e, im Jahre ,623 ie A ch
An^eaö Holer's von Mautua nach Tirol brach

w l " am 14. d. M. znr Nnl'e gele.lc., "
K l e l n S t . V e i t . VezirkFcldk.rchc». 13, Iäu.

ncr Ge„cr» um beilänng 4 Uhr Nachmittags crp,o.
o^e iu dcm g> oßen Wirlyöhanse des Leopold Swcte
^n. l3 c.n Pulvcrf.p. in Folge dcssen das gauze
Hano demollrt wnrde. Die WiNhin blieb angen-
dllckll,!' todt. und ihre Tochter, ein Machen uon bei.
lausig <̂) Ialircn. wnrde furchtbar velstümmell. so
zn'>n-. da« mau an ihrem Aufkommen zweif.lt. Drci
aiicers Pl-rioneu »ourt'ln leichtverwundet. i M l r ^ )

^ H e r m a i i u s t a d t . 10. Iänucr. Der amt.
I'che „<-,ebe»burgcr Vol<" schreibt: Ei„ Pri^turief

aus Karlsdnrg mcldet die folgende, schr seltsa», und
wünierbar. wir möchten beinahe s^gen . ga>»z unglanb»
lich riingcndc Th.usachc: Nach Karlsl ' iüg soll näm-
lich cüi M a u n . ein einmaliger Honoco. gcko,nmcn
scin. welcher seit dem ^abre 1 8 W . uon der Zcit an.
alö die VcfcstignngS'Wcvrc des Dcvacr Vcrgschlosscs
gesprengt wurden, in desscn unterirdischen Räumlich»
kcilcn vcrschnllet und verborgen, bis jcpt mit dcm
daselbst aufbewahrten Zwicbak und Wcin sein ^cbcn
fristete. während zwei mit ihm dasselbe Schicksal tl»ci>
lendc Gefährten vom Tode ereilt wurden. Durch
Zufal l soll es erst jcyt gelungen sein. den Verschütte,
ten anfznfinocn. ganz verstört, mit laugcm grauen
Var lc . i>, einem Mit lcio erregenden Zustande, Der
Verunglückte soll erblindet seiu, und den Wunsch
äußern, nach Wien zu kommen. S o meldet dcr Prioat>
brief aus Kar lsburg, desscn Eulsichtlicchme uns ge>
stattet wlir^e.

— K a r l s b u r g . 8. Jänner. Der „Kroxstättrr
Zeitung" wird jept voi> hier das merkwürdige Or>
cigiuv «>l Folgendem gewissermaßen bestätigt: S ie
u'isscn, heißt es. daß im Jahre 1849 die Festung
Dcoa in die Luft gesprengt wurde. Man wil l nun
diese Frstung wieder herstellen und gräbt die Steine
ans den Schutll'sigen. Vei dieser Arbeit hat man den
Gingang einer Kasemaüe geöffnet und. o Wunder!
parin 3 Menschen gefunden . wcwon der ein? noch am
Leben war . welchcr heute hierher ins Sp i i a l nbergc>
bcn »rnrde. Dic «Kr. Z tg . " bemerk: dazn. die Nach>
richt klinge außerordentlich fabelhaft, aber dieselbe
werde auch in zwci Prw.ubiiefen nach Kroustart bc<
richtet, was uns vcianlaßt. diese Korrespondenz auf>
zunehmen.

— Lc u t a sch . S ch a n z. 9. Jänner. Gestern
verschied, wie dic Schntzcl^eilnng meldet, dcr Veteran
Mathias Neindl . Zcnzcrbauer. Er war nicht bloß
bei den glorreichen Kämpfen des Jahres 18(19 an
dcr Lentasch.Schanze «bätig. sondern auch bei den u!i>
günstigen des Jahres l«tt.'i. I n . gerade au dcr
Ste l le , wo ihm mil 37 Au^erc»'. dic Venbcioignng
überlassen war , auf dcm Alp! am Weltcrslein. brach
der Feind durch. Die Familie des Verewigten datin
wenigstens bis Anfang des fiinfzehnlcu Jahrhunderts
zm ück. dcnn Friedrich mit der leeren Tasche hatte sich
ans dem Hofc ?cs Dahmgcschicdcuen. »nd abioechselnd
a»f dem ihm iiabc^clcgeneii Ziskcnhof. vor seinen
Feinden flüchtig, lange Zr , i versteckt gehalten, lind
ans Anerkennung bcioen Geböflcn dcr Rcindcls Salz.
frciheit gewährt, welche erst vom Kaiser Josef l l . wider«
r»lfcn wurdc.

— Eine eigcltthümlichc Oeschichlc wird ans Elms>
Horn im Holstcin'schcn mitgetheilt. Ein Schuhmacher,
Geselle, welchcr seit l ' / , Jahren dort in Arbeit steht
nnd iu Olocsioc dciü Handwerk gcleint halte, ist
ploylich Oraf geworden. Sciuc El lcru solle», beide
während der Ju l i > Nevolulion l 8 3 0 iu Pariü um's
^'cbeu gekommen, »er junge Graf von einem treuen
Diener nach Lübeck gebracht und dort unter dem
Siegel dcr Vmchwiegcnhcit I cm^ 'dcn anvcrtraul
worden sein. Dicscr brachte ihn später nach Oldrsloc
und hat nnn anf dcm K.anlcnlager die ganze Gc«
schichte offenbart.

Telegraphische Depeschen.
F i u m c . 16. Jänner. Dicscr Tage begannen

die Vorarbeiten zur Eröffnung einer Telegraphenlinic
von hier nach Zengg.

V c n e o i g 10. M,»rr . Die hiesige Handels
kammer hat die Erlaubniß erhalte,,, die Vörse iu den
westlichen Fluge! des DogenpalastrS. nach der Piauetta
hin. zu verlegen.

^ - ^ ' ^ ^ .V ' ^ " " " ' Der Leichc»zug des FM.
Glasen Nadchky t.t beute Morgens »ach 5 Ubr im
lneslgen Vahnhofc angekommen und nach lnrzem Auf.
culhalte wc.ttr besoroerl worden. I m Bahnhöfe hat-
len stch das ON'z'crkorps. die Behörden und uugcachtet
dcr fruben Morgenstunde eine große Anzahl der Stadt ,
bewohucr cinge>u»den.

P a r i s . ' 6 . Jänner. I>, der Rede. welche
Graf Morny an der Spiße des gesetzgebenden Kör«
pcrs in oen ^n.Ier i .u hicit. saglc er die Völker frü>
" ^ " ' ' " ' . m ' ^ ' ^ ! . ^ ' " ' " ' ' ' a e n ohnmächtig sein
könnten, d.e Wc'k.lalteu vcs Meuchel.uordcs zu zer>
slöreu^ die M.twtlkuug dcr Abgeordnete., fti sicher, um

diesen periodischen Erschütlcrunge.» um jeden Preis ein
Ende ;n machen.

P a r i s . l 7 . Jänner. ^»l'n>.'n,, und Varochc
sprachcn in demselben Sinne w^c M o r n v i der Kaiser
crwieoevte i» seiner t>ankcur>c!. Ant oort: er sei ent-
schlossen, oic nöthigen Maßregel» z, cr.^cifei l . ohne
l>c.i bisher befolgten Weg der Fcsti.^l'cit und Mäßi°
gu»g zu verlassen.

3l o m, 1 ^ . Jänner. Graf ui,d Gräfin Trapani
slub aus ToScana hier angekommen. Die Gal l in
u»v Tochter des Banquiers Mir«>s baben für kirchli»
chc Zwecke 10.000 Scudi gespendet.

T u r i n . 1ü. Jänner.' Der Geucral'Lieutcuant
in Pcnslon. Marchese Mil let d'Arvi l lars, einst Gene»
raladjutant Karl Alberts, ist gestorbcn. Gestern brach
im Univcrsitälspalastc Fc.tcr ans. das bald gelöscht
wurde, ohne namhaften Schaden anzurichten. — Hicr
herrscht große Entrüstung über das Attentat gegen
Kaiser Napoleon; mau bereitet Beileids' »ud Glück-
wnnschbezeignngen vor. Die Quast.ir ist in voller
Thätigkeit; es wurden Huusliulersuchungeu gelmllen.
jedoch obne Erfolg. Mau spricht von der Answei-
sung vieler Flüchtlinge; der Mi.nsterralh hat sich ver^
sammelt.

T n r i l , , ll». Jänner, Den Kannnern wnrde
eine Kabinetsmodisikalion aügekündigl. R'atazzi tt.ll
ab, Eavonr übernimint provisorisch das Innere, i'anza
erhält das Ministerium der Fiuemze.l definitiv. das
des Unterrichts provisorisch.

Handels- und Geschäftsbcnchtc.
Bei der am I.'i. Jan. vorgenommenen Vcrlosung der

gräflich Waldstcin'schcn Lotterie wurdeu folgende Haupt«
tlsffer gezogen: Nr. 1718 gewinnt 10.000 ft.. N>.
82.98Ü gewinnt NlON fi,. Nr. 23.1l!0 gew. 1000 sl.,
Nr. ::?.4<t9 gewinnt 600 fi. ,,»d Nr. 7«.702 gew.
.!00 f l .

T r i e f t . 14, Jänner. Die Verläufe vo» Kaffch
3t>o ordin. Qualität fanden für l».'c Levante S t a l l .
vo,i fein. für ocn Localconsnm. S a u Do.uingo ging
für Kommissionen nach I ta l ien a b ; dic Preise blieben
f.ist »luoeränden. Von Zucker wurden bloß gcstoß.
»>">iescpt. zn fest gehaltenen Preisen. Pfeffer lebhaft
anch für Spekulation. Von Baumwolle fanden er>
heblichere Kommissionskäufc S ta t t , aber bloß in aiuerik.
lvat einc Erhöhung ein. Mako fehlt beinahe gau;
nnd neue Zufuhren würden leichten Absat) sinden. da
der Vorrath bloß aus schadhafter Qualität besteht,
I n rothen uuc» schwarzen Rosinen. »ud in KoriMbc»
schwacher Umsat). zu unveränderic.! Preisen; in Hei-
gen ebenfalls. Agrumen gingen bcsser ab zn clwas
eri»äßigtcn Preisen. Mandel» unvcrändcrl mit bloßcu
Dclailvcrlänfcu. I u Gummi beschränkle Verkäuse
luit eiu.gcu Plciszugestäuduisscu. Metalle st.ll »uil
wcu,g Geschäft. Da die Zufuhren von Oe! fortdauern
und Aufträge mangeln, so hat der Artikel bedeutend
abgeschlagen, uamcnllich bei dalm. Nl.!? ragus. Qliali«
täte», bei welchen auch ungewöhnliche Skonl i bewil»
ligt ivurden. Spi r i tus ganz oc.nachlässigt. I n Kreuz,
bccrcu wcnig Geschäft zu ermäßigten Preisen.

. . . _ ^.. (Triester Zig.)
B a i a . 9. Iauner. Bei den uicdrigeu Frucht

preisen ist der Bauer zurückhaüci.d, daher sino oic
Zufuhren schwach, und die Preise stellen sich: Weizen
1 ft. U2—UU kr., Korn und Halbfrucht 1 ft, 12 k>..
Kulurul) 1 ft. 30—32 kr., Hirse l si. 20—2-^ kr.
Hafer u l — 1 ft. 1 kr. ist heute dcr beliebteste Ar-
tikel . und wird zu diesem Preise vou Händlcrn ge»
lauft.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in ^aiban.' a»l ! I . Iänucr 1l>5 ,̂

Gin Wiener Vietze« " " " ' " " , . ^ ^ ! ! ^
!<, li-, ' s i " ! kr.

)9si^>l »5^ 4 2
N"!! . — 2 ' 5«
H îl'snichc - — ^ 11
Onstc — ^ _^ 2 ^2
Hirse 3 ! — ll «
Hcil'ci! — ! — 3 18
H.if" , . . , _ __ , 5 8
^»süriitz — — 3 «'/ .

Metmologischc Beobachtungen in L a i b ach.

<« I m " ' " Ü3.I ! " " « " " " ' 'Mttclm, lcichib.wo.ft o . W
, . 0 Uln ">'.,' " ^ ' . ^ ' " ' ' - ^ " <»- schwach leicht bc.völlt

" " ,?n ^!!! ',!! " ' ? ' « " ' " ' mit..m. hntcr

Tn.. mw Venâ u«,, I^«z «, «.e......«^^z « ^ . « ,. ,̂ ach, - V ^ ^ „ c h « N«ak.°,̂  ^, « n ^ ^ "



Mnljansi;ur Im!iac!)erSeitun^
Börsenbericht

aus dem ÄbtüdbUMe d<r ilsterr. knisirl. Wisner Heilung!,
W i c » , I<>. Innncr, M i t t ag I Ul)r,

A l i günstiger StmimlMg und ^iclulich rr^cni Gtschästl' dic
Kurse dcr »inftlN <5ssrfte fcst, Vcsoildcis l'tlicl't zti^tcn sich
Staats-Papiere, fnr Iudustrir-Papicl!,' thrilwcise cinc sici^endc
Tendlliz, ^ sjc»,f-A!ti>n etwa») niattrr. — Dcviftn wohl fester
gchaltm, al'tl z)cn!igsud A'aic vrrh^nibsn,
Na'iona, - Vlnlsl,. >> z» 5 "/« f<4 '/. «'. '/,.
Anlehe» V. I . l^5> 5, U. z» 5°/.. .»2 '..»
Lomb. V.iist, Axlclie» <!i 5"/, «»ü —!«'
Sta^ts!ch»ldv.>!ch!.il'»»^e!l zu s,'/^ «, '., 82

d.tt«? ^ ' / . ' / . 7 l - 7 l '/.
dtttt' ., ^ ° / . >l4'/. - < l i ' / .
dttto „ » ' / , 50 50 ' / ,
dtttc . . 2 ' / , ' ^ ^ l - 4 l ' / ,
d'tlo ^ l ' / . l « ' / . - , < ' . ' / .

Glog^ilil^cr Ol'li.z. m. Ri^z, „ 5 °/, l>7

Pe«hss d,tto tetto « 4°/» is
Mmläxdc, dctto d.tto „ 4°/ . <^
Grund.„O.'Ol'li^, ' . ' l . Oest, ., ü° / , 8 3 - 5 « '/,

?cttc> llnmirn .. ü'/« 7 8 ' / . - 7 8 ' / .
dctto Wali,im ., 5»°/« 7» -?8 '/.

d>tto drr ül'ri^!» Kroul. ju ü "<̂  >-̂  >6
Vanlo - Ol'ü^.Ui'l'Nl» zu ' i ' / , "/« »'̂  -< i^
^ott.ri. - Aulch.» v. Ü. ' « : ^ :̂ 2« -328

dctio « «8:i9 ! 2 ^ ' / . >2^'/.
5sttl) „ !85^ zu ̂ "/. !«'« <W '/^

«»Nil' 3l.»t,c!»I„s 15'/.-lü7.
G l̂izischc Ps^üddliss, ,z» ̂  "/, 7 7 - 7 8
Nordl'ahü-^lil'r.-Ol'li^, z»'»°/. ^7 87'/,
Gll'M'iPlr dlt^ .,5'/.. 80 8>
Donau D^»!^ssch,.'^l'l!,;. .̂  5"/« 85 - 85 '/,
kloyd delto (>» Sill 'n) .. 5"/« 87-88
3' / , Pliurltäts Ol'li^, d.r Sla.,t>,''<.»i,,»t'»,!)n.

Gcs.lischest zn 27̂ '» F î»ss pr, Siiick l l l »i'i
Ulli.» d„ '.'iatilüall'.nll U79 V8N
ü'/„ Ps"»dl'l',li'. der Nalil'uall'aüf

,2>»l'!latlichf M»'/. - W V,
>etto «jährige tt, ' / . - U l »^
>ctto lOjühl'ge «N ' / , -8« V.
»ctw vcrlröbare 8l ' / , -8 i '/.

«lti.„ der Ocsinr. ,Nledii.?IuNalt 289
„ N. ̂ 'lst, ^ssl 'mp!.^'.,. 123-«23'/<

, „ V»dwe!>?' Vmz - Güiunduer'
Eistobah» ^32—2:<H

„ Viordbahu »83—!8Il ' / .
^ „ Stiia!sl!s»»l','Gtsrllschai> z»

5.00 ssr.Nlss »03 '/, -30^
„ „ .Uaistii»-iHlis.il'^lh-Äahü zu

200 jl. >»it ^0 p<5t. cz>»za<,lu».i l»»^ U»I '/.
„ « S>!d:Nl'rdds,!tschc Bnbinduugsb 9', -95 V.
., . Ths.si-Aah.. ' " " ' ^ « ? «
^ „ Vl'ml'.'Ven.'t, tz!f.»l'cihl! 255 -25«
, „ Kaistr Fr<i,i, Joses Orients,h» 19^—l9^ / ,

„ Tri.sl.r Vosc ,05—I0ö' / ,
„ Donau. Dm»psschisss.il.rts'

^cscusch.nt ' " ^ ̂ I»,
^ ^ Donau-Dampsschifffahrts'Lose ' " ^ ̂ ' ^ " " ̂

^ d „ ^.s i l . l l .sl.t!c»».'.-^,stllscha,l "Ul) <»!
Wiener D.,»„'!>",-0'.s.llsch^! 57—ü"<

" ., Preßb, T^n>, <5!s„il'. «. <z»,iss, I N - 2 0
dtltu 2. <5mi!s N! ^'sil 'ri l 29-.'i<»

<zssnl)«p) 40 ft. Vos, 7 / ^ , ^ 7 8
Windisch^r.ih ^ 2^—24'/.
Waldsteil, , 27 '/.—28
Kc^In'ich , l5 !5 ' / .
Sa!'» ^ 42-« '/,
Gt, <?>'l'«>!s , 38—38'/.
Palffy , 40 40' / .
Ullan» ^ .̂ 9 ' / , - ! ! 9 ' / .

Telegraphischer Kurs Vericht

dcr S taatspap ine vom 18. Jänner 18l»8
Gt.l^lsschuldv.vschr»!!.'!!!!^» . zu 5 M . ii.in M ' i . 82

dltto ans d,l Natiolial^lulohs zu 5 „ in <ZM. 84 9/!U
Darleb.» üitt ^trlos»»q v. I . >^.:4, sür 100 fi :̂ 30

. «ß̂ >». .. »00 st. !^4! /2

., l«n^, „ l00 ft. l Oll?/!«'.
Grundent<.°Obllgat. v. Nieb. Oester. 88 ,/4
Vrundentlassnn^s.^l'ligatioüt» von Ungarli,

Kroalun, Slavoüinl und voin Temcstr
Banat z» 5 7. - , , - ' - ' ^

Krniid.ntl.N^lOzis^bligatione!! von Valizicu
und Sill'cnbiil^» ."."'« 78 5/l« si. m CM.

Gruudrnt! -Ol'Iiaat. von andere» Kronlälideru 8U l/2 si. »l <5M.
Banf-'.'lfti.'n vv. 2 t»^ . . , . W . V 2 ''- ' " ^ ,
Vanl-Psal,dl'N.sc, auf l0 Iahrc fnr 100 fl. 8U :i,4 fl. ln CM.
<öSco»N'tc-Alliru von Nicdct-O<st>rre!ch

sin 500 ft. . 6!3 ̂  ft- in CM.
M i m dcr ösl»rr. Kxedit-Anstalt für

Mandel n!» Gcwnl'e ,,n200 si. pr. T t . 244 st. in (5M,
«ftnn der (zilsal'.tl)-W.N^ahn zn 200 , l , 2„U si. i» CM,
«lti.n der s!!d-nordde«tsche«-Vttl'i»dun^'bah»

zu ><!00ft 18" l/2 I^.m^vc.
«ktieil dcS ösicrr. i!loyd in Trieft ,

,u l,0 ft . !!75 s<- >» <>M.
O^nil'ah» ' ^ ^ l>. > " ^ M .

Wechsel-Kurs nom 18. Inuncr 1858.
?lm,1erd.»u. fur «00 Holland. 3tthl. Guld.. 88 l,2 2 Monat.
Au^l ' l i rg. inr !U0 ,1. ̂ >n».. Gnld. . !<>N.V8 U,o,
^r^nlsnlt a, M., s»r ,20 ß. sudd. V n -

rin^'N'ahr. in, 24 l/2 sl, ^ns>, Guld , 1<!« Vf. Il Monat,
.kaml'urq, snr >00 Marf Banse. G»ld. 78 2 Monat
Lk'oruo, 'fül- ^00 To^anische iiire. Guld. »04 ,/H 2 Monat,
Lrndou'snr l Psnnd Sterling O"ld. . »0,l8 :i Mouat.
Marsrille. sür ̂ 0 ̂  ,Naln. O'lld. - - l23 ,/̂ < 2 Monac..
PanS, snr !l»w Nra!!cS. 0'!l!d. . . - !2.l l/2 2 Monat.
Bnsare,!, für , Guld. Par.i. . - - 2«« !ll T Slchl.
.U. l, vollw. Muuz-Dus.u.u, '.'i^io > 7 l 2

Gold- Ulld Sillier-Klirse lwm 16. Jänner ,858.
Gcld. Ware,

Kais. Mlinz - Dukaten Agio 7 l/2 7 3/4
dto. Rand- dto. ? 7 l/4

Gold " l lUitl-oo „ 6 l/2 —-

Agil, Geld. Marc.
Napol.onsb'!,'t „ «.lg 8.14
2l>m'>'rai«c<d'or „ <̂ .f< î .z>
Hricdrichsd'or ,, 8/t2 ^.44
VouiSd'or „ 8.^3 ^.2^
lHna.!. Soucreigiit»« ,, l0 . l9 l0.20
Nnssische Iiüpcriall' , 8.23 8,^4
2iIl'er-Äqio . . . . 5>/4 51,2

„ ConpouS .?^l^' 5l/2
Tl,a!c> 'l'Nlißisch-^urraüt . . . . l.^3 '/, l.,'j3'/.

A n z e i g e

der hier nngekommeucn Fremden.
Del! l ? , Iällüei' !8^8

H l . Baio» Vay , r. k. Obe,l!.lltc»a»t, ron Vc
>oi> .̂ — H i . Bcno» Baldaci, Glttübesitz^ , vo„ U»
gai... - H,'. P^,edl'cr, k t. Ve.pf i^s - Velwall. ' i .
ro<, Wicn, Hr. C^egka, Eiscnwel ks ' Divetto,. ro»
Poni^ue. - Hl-. Dit'lnch, Halidl'Ismam,, l<oii Klagcnflül

Dl ' l , l s . H i . Plimajch, H,i!,del^»!^l,ii, l>i,d -
Hr. Mait l l l l l l le l ' , Hausbesitz^, vo» Graz

Z. 99. ( l ) ' ' '

Veihältiüsscil halbcl'sehe ich nnch gel'öchig^t, hiei-.
luic zu crkl^ l ' ! , , das; ich l,lir dem MalVr HeiVn O c l c
^ t a g e , g^einval t l^ in Ci l l i , auf keiüei lci Wci>V
me!)r i „ GrschastS.V.'i'bii^u»^ stehe.

CiUi den 18. Jamie»' l8.')«

Gustav Frölich,
kolizessiolM'ter Malcl ' ,

3- 20. (3)

8 Anzeige. ß
^ Mittrist welcher bekannt gemacht wird, ^ I
^ daß der echte Schneebcrsss«Krä»lter« ̂ Z
M)H A l l u p f ü r A rust- ,! n d ^ n n g c n ' ^Z
^ k r a n k e sich fortwährend im frischen Zu- AZ»
^ stände in inichstehenden Depot'ö dcfmdet, ̂ Z
W°^ a ls : in ^iibach bei Johann Krascho» ̂ O
«E^ u i l ) ; zu Ncnstadtl in Kraii, bei D o m . ^V
GZ N i z z o l i . Aoothcker,' in Gmnnd dei ^
^ I oh. M a r o c u t t i ; in Wippach bei ßV
<G^ I o s . L. D o l l e n z ; in Idr ia bei I . s ^
VZ Gr i I ^ in Villach bei A n d r e a s I c r- M
Vß lach. Preis per Flasche > ft , 2 kr. iK

M V O G G G O ̂<iZ O O WO O O O G O W O W.

^ . 7 5, <.s)

Wohnultg zu veVmiethen
I n i)er Tlrnau-Vorstadt H^uS-

Nr, l^l ist elne scköne Wohnung im

^stcn Stock, mit 3 Zimmern, Küche,

Speisekammer, Keller und Hol^lege,

^ur nächsten Oeorglzelt zu vcrmiethen.

Das Nähere daselbst zu erfragen-

rf. 102. ( I ;

S3et j o ^ I O \ B I \ | in Saibacf), 1st gu fyabmi

O r e & r o f R a t l e l x k y r% It» J t l a r š a l . % jfkiorezom.
Cena~12 kr.

Molctlai* l̂ovon^Bii ma navailno leto 1S58*
Dal A. P r a p r o t n i k . (?ena VI ki\

fjilaui ra t lO^l i O T e r i l i l f i Nju ces. kralj. apost. vdiYanstev
I i ' r a i i c « i o x e l a i » K l i x a l i e t a ined krajnce leta 1857 Dal J o z e s L e v i c n i k .
(•«Mia 1 « k r

(mit Kalender) lt) kr., ohne astronomischen Kalender l l i kr.

Z. 49. (3)

Billigste! Preis fur eine tägliche Zeitschrift in Oesterreich.
M m m m ' m t i l W 5 ' Eillsatlll l lg.

W i r erlauben i!",.' bei dl-i» mi t , , Jänner »858 "<-» b ^ i i u n ' i , ^ ! , AboülN'mciu zur P r än u m e» a t i »N

lNif dil> in lüiseren» Vc>läge eischci»»'nde ^ . l t sch i i s t :

„Tagespost"
höfiichst e i i^u lade, ' .

D i e »Tagespost" hat in dcr llnz»'li Zeic ihr^s Bcstche»ö .'il^'i» so ^ l l ^ ^ b i c i r ^ t ^ i L^ei kr^'s gefunden, dap

w i r w?HI ^ll der V ^ a i l s ^ h u i i ^ d^ i ch t i q t sind, unsel ^ t ' c b e u , dem ,^ch , te l , l ' . ' ! ' . P l , b l i f i i l n b.'i dei ^osuc, '

Bl l l ic,k. ' i t V i e l uud G u t e ? ' z u b ie ten, habe al lgemciui fleundlichc W>n'dia.iu,g und ?ll>erl-e!!!nu!c, gesunde».

Dasselbe S t i ebe» soll st^ts daS Ziel der Untclnehmiina, bilde,,. M i r . 'höhcei T h ä t i ^ e i c w i rd der I n h a l t

d^s B la t teo möglichst reichhall i l , und so eiu i lnuier ^ed ,^ . ' , ^ !» ,^ l,nd o>c!!rlt i^'res B l a t t gestalcet weiden. ^<>t

einen, W o i t e : W i r w ^ d ^ i , den geeh,ten P i a n u m e r a m e n in l ^ " ' ^ez iehun^ mehr biclen als bisher.

I n lurzen Ntlüissen w i l d uns^ Blacc die Tageöereigniss'' schnei! und übersichtlich zur Kenntnis i der a / '

ehiten Leser bringen und das Feui l leton mi t gutgeschriebenen E r ^ h l » ! , ^ ! , „ „ 1 , Novel len reich auöstalten.

Zwei „eue längere Eizahlun^en aus der Feder eine? l'ate>la„dische„ Hchufcstellerö, welche einen anziehende»

S t o f f in Wannender Weise dem Leser vorführen, liege«, be.eltö ;>,ln Abdr.ick sü>' die „Tagespos t " bereit. I "

den nächsten Tage» w i rd die erste dieser E izah lungc» erscheine».

D a s i ^ la t t w i l d auch eine >eiche Chlen ik aller l o k a l e » und p ro ? i » z> e l I e n E r e i q » i s se bri.,ge».

und sich „ichis .ntgehen lasse», >vaö »gendwie die I»ce>essen ^ t e i e , marks und der Vte.ermai ' lc i ' b e l ü f t .

D i e ^> 0 ch e'n b c i I a g e f ü r ge m e i n » l ' l) ' g »-' I " l e : e! s < " , welche d^s Gew^ i bwesei,, den Hande l ,

so wie auch die land.uirchschafllichen und nat ional .ökonomi lchen F r a g e n , die in d>r Jetztzeit eine besondere

Wicht igkei t gewonnen habe,,, imc A u f m e r r ^ m t e i t r . ' i fo lgt und übeial l ?l,!c>kc»!!un^ ja mchrseitig N a c h a h m u n g

gefunden h a t . w i i d auch im neuen I a h " Al les aufb iete», m,, -hie L.-ser zufrieden zu stellen.

D i e »Tagespost« w i ld in , neuea gefälligen Fo imate täglich F r ü h . wie bisher, erscheinen und m.rd dcr

P l ' ä n u m e i a l i o n S . - P i e l s ungeachtet der eingetr,te»en ^ temp, Ips i ich t so niedel- festgestellt, das, sie

die billigste Zeitung
b l e i b e n w i r d .

D i S ^ l > s e > a t ! 0 , ' s b l a t t de i . . T ^ e s p c , ^ w i > d z w a r , u m den P i v i s ( b e i t ä g l i c h e r S t e m p . ' l u n g w u r d e der

^tempclbet iaaal lc i» schon «Gulden l u i ' I a h x ' betrage») nicht z» schr erhöhen zu müssen, »icht täglich erscheine»,
sonde.» nur so oft iu der Woche, als ̂ S dem Bedarf.- und den sich km'dgebenden Wmüchen cmsprcch?» 'mrd.

Um jedoch dei, rerchiten !.'esel" eine möglichst g>cs;e Zahl »on Anküodignngen zu bicteu, ist vorläufig
die Einleitung getroffen, das; den ! ' . ' l ' . P > ä » u m e 1 a n te n der „ T a g e s p o s t " daö in unserem Pe,!age
e,scheinende A n z e i g e n b l a t t auch täglich unentgeltlich ve>'abs>lgt werde. Dmch diese Ei'.n'ichtuug gcw>»»e»
die in, An^lg..ublalt ' enthaltene» ?lnrnndignng<» auch die giöszte Ve'rbreltung. was insbesouders dem iuserirende"
Publlkuü» zu namhaftem Vaicheile gereichen diüfre.

Piümmtlations - Preis lur Answälts
mit wöchsiitüch <>mali.;cr Possv.rs<»d»n^:

für einen M o n ^ t . . . 45 l^. halb,ährig . . . . 4 fi. 30 t ^
für dre, Monate . . . 2 si !5 kr. ganz.ährig . . . . !' fi- - t>>

Man pränumerirt: Graz, Zeitungs Comptoir, Stempsergasse Nr. 1:>0.


